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e h 24

Bedingung für einen dauernden Frieden Die Schwächung der Mittelmächte
Wie wir bereits mitteilten ſucht der engliſche Staatsſekretär des Aeußeren Balfour in einer u e britiſchen

Sotſchafter in Waſhington an die Regierung der Vereinigten
Staaten gerichteten Depeſche die Kriegsziele der Entente zu

die J iNachdem er die Ausweiſung der Türken aus Europa die
Rückgabe von ElſaßLothringen an Frankreich vie Aus
lieferung aller von der italieniſchen Jrredenta von Oeſter
reich Ungarn geforderten Gebiete an Italien und jede
andere in der Note der Alliierten geforderte Gebiets
änderung als Friedensſache verlangt hat fährt er fort

Solche territoriale Wiederherſtellungen können aber
keine hinreichende Sicherheit gegen einen neuen Krieg bieten
wenn die Deutſchlands öffentliche Meinung und Geſchicke be
herrſchenden Kreiſe wieder beabſichtigen die Welt zu be
herrſchen Sie werden dann immer noch ein politiſches
Suſtem das durch und durch auf militäriſcher Grundlage
aufgebaut iſt zur Hand haben weiter große Vorräte mili
täriſcher Ausrüſtungsgegenſtände aufhäufen ihre Angriffs
methoden vervollkommnen und ihre friedlicheren Nachbarn
niederſchlagen bevor dieſe ſich zur Verteidigung vorzubereiten
vermögen Wenn nach dem Kriege Europa weit ärmer an
Leuten und Geld und gegenſeitigem guten Willen iſt als
vorher aber nicht in größerer Sicherheit dann werden die
Zukunfishoffnungen des Präſidenten für die Welt ihrer Er
füllung ferner als jemals ſein Während die anderen
Nationen durch Schiedsgerichtsverträge die Ausſicht auf
Friedensſtörun dauernd zu verhindern wünſchten ſtand
Deutſchland ahſeits Die Macht wurde als das wahre Ziel
des Staates proklamiert er Generalſtab ſchmiedete mit
der unermüdlichen Induſtrie zuſammen die Waffen mit
denen im geeigneten Augenblicke der Machtgedanke vollendet
werden ſollte Dieſe Tatſache ließ darauf ſchließen daß

et Do Be e re i 9 44 neSolange Deutſchland das Deutſchland bleibt das ohne Be
rechtigung in barbariſcher Weiſe ein Land überrannte und
mißhandelte zu deſſen Verteidigung es verpflichtet war 723
kann kein Staat ſeine Rechte als geſchützt anſehen lediglich
durch einen feierlichen Vertrag Der Fall wird noch ſchwie
riger durch die Aeberlegung daß dieſe Methoden berechneter
Grauſamkeit auch diejenigen einſchüchtern ſollen mit denen
die Mittelmächte noch im Frieden liegen Belgien war ein
Beiſpiel durch Schandtaten und die Schreckensherrſchaft nach
ſeiner Beſetzung Damit die durch die britiſche Flotte oder
durch ihre eigenen vor den deutſchen Armeen geſchützten
Völker vor den deutſchen Methoden nicht ſicher ſind wett
eiferte das UBoot beharrlich mit den barbariſchen Funk
tionen der Schweſterwaffe Wenn die Mittelmächte erfolg
reich ſind ſo werden ſie ſolchen Methoden ihren Erfolg ver
danken Deutſchland und OeſterreichUngarn machten den
gegenwärtigen Krieg unvermeidlich indem ſie die Rechte
eines kleinen Staates antaſteten Sie erzielten ihre anfäng

Triumphe indem ſie die das Gebiet eines Landes
ſchützenden Verträge verletzten Terrorismus zu Lande und
zur See wird ſich als Mittel zum Siege erwieſen haben
Wenn beſtehende Verträge nicht mehr ſind als Fetzen Papier
können uns dann neue Verträge helfen Wenn die Ver
ketzung der grundbewegenden Regeln des Völkerrechts von
Erfolg gekrönt iſt werden die verſammelten Nationen nicht
umſonſt daran arbeiten Verträge zu verbeſſern Da
her kann das engliſche Volk nicht glauben daß der Friede
dauerhaft ſein kann wenn er nicht auf dem Erfolge der
Sache der Alliierten gegründet iſt ür einen dauer
haften Frieden ſind drei Bedingungen un
erläßlich
1 daß die beſtehende Urſache internationaler Be
rpbigung ſoweit wie möglich entfernt und geſchwächt

werde
2 daß die Angriffsluſt und die bedenkenloſen Methoden

der Ztelmnchte bei ihren eigenen Völkern in Mißkredit
geraten

3 daß hinter alle vertragsmähßigen Abkommen zur Ver
hütung oder zur Begrenzung von Feindſeligkeiten irgend
eine Form internationaler Sühne geſetzt werde welche dem
kühnen Angreiſer Einhalt gebietet

Deshalb brachte England bringt es und wird es weiter
Opfer ohnegleichen an Gut und Blut bringen nicht nur um
ſeine vertragsgemäße Verpflichtung zu erfüllen oder einen
unerreichbaren Triumph einer Gruppe von Nationen über
die andere zu ſichern ſondern weil es feſt glaubt daß von
dem Erfolge der Alliierten die Ausſicht auf eine friedliche
Jiviliſation und auf die in der alten und neuen Welt nach
Beendigung des gegenwärtigen Unglücks erhofften inter
nationalen Reformen abhängt

Die Antwort der Alliierten
an die Schweiz

Paris 17 Januar Folgendes iſt der Wortlaut der Ant
wort der Alliierten an die Schweiz

Die Regierungen der Alliierten erhielten die Note vom
22 Dezember wodurch die Bundesxegierung unter Bezug
nahme auf die am 18 Dezember von Wilſon an die krieg
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Letzte Depeſchen
Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 18 Januar Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Tulcea und Jſaccea in der Dobrudſcha werden von
ruſſiſcher Artillerie beſchoſſen

Heeresfront des Generaloberſt Erz
herzog Joſef e

Zwiſchen dem Putna und Suſita Tale hatte
eine kleine Unternehmung vollen Erfolg Ein Offizier
230 Mann und ein Maſchinengewehr wurden eingebracht
Südlich der Oitoz Straße brachen ſtarke ruſſiſche An
griffe in unſerem Artillerie und Maſchinengewehrfeuer zu
ſammen

Front des Generalfeldmarſchalls Prinz
Leopold von Bayern

Jn Wolhynien erhöhte feindliche Artillerietätigkeit
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

Auf der Karſt Hochfläche und im Wippach Tale hielt auch
geſtern ſtärkeres Artilleriefeuer an

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
t v Höfer Feldmarfchältentnant

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

VWIB Berlin 18 Januar Amtlich An Weſt und
uſenet iſt der Tag ohne beſondere Kampfhandlung ver
aufen

Czernowitz wird geräumt
c B Budapeſt 18 Januar Der Gouverneur von

Cernowitz forderte die in Cernowitz ſich aufhaltenden ruſſs
ſchen Kaufleute auf ihre Geſchäftsangelegenheiten abzu
wickeln und ihre Waren zu ſammeln

Eine angebliche Erklärung Bernſtorffs
über den U Vootkrieg

O Zürich 18 Januar
Nach einer Newyorker Drahtung der N Zürch Ztg vom

15 d M habe die deutſche Botſchaft in Waſhington
der amerikaniſchen Preſſe eine amtliche Mit
teilung zugeſtellt in der es heiße

Das amerikaniſche Volk hat keinen Grund zu der Vefürch
tung daß infolge der Antwort der Alliierten Deutſchland die
Verpflichtungen nicht einhalten werde die es in der Angelegen
heit des Tauchbootkrieges dem Präſidenten Wilſon gegenüber
eingegangen iſt Allerdings wird Deutſchland die Handelsſchiffe
der Alliierten die bewaffnet und mit Kanonen verſehen ſind
nicht als unter die eingegangenen Vernflichtungen fallend be
trachten Deutſchland betrachtet ſich mit Recht wenn es ſolch
Schiffe ohne vorherige Warnung angreift Auch
lehnt es die Verantwortung ab wenn auf ſol
chen Schiffen Reiſende amerikaniſcher Natio
nalität den Tod finden

Propaganda gegen Wilſon im Senat
T U Haag 18 Januar Die Propaganda des Senators

Lodge gegen Wilſons Friedensaktion hatte wie über Holland
hierher berichtet wird große Wirkung Die Mehrheit des
Senats will verlangen daß jeder weitere Schritt Wilſons
W der Zuſtimmung des Senats abhängig gemacht werden
oll

Der Kampf zwiſchen Duma nnd Regierung
E K Stockholm 18 Januar Der ruſſiſche Miniſter des

Jnnern Pro verge hat dem Rjetſch zufolge 70 Vorlagen
die der Duma eingereicht werden ſollten wieder zurüd
gezogen weil er die Vorlagen vor der ſicher zu erwartenden
Ablehnung retten wollte Die Duma beharrt auf ihrer
Oppoſition gegen Protopopow und ſetzt nach wie vor alle
r in Bewegung um deſſen Sturz herbeizuführen Es
ſt bezeichnend daß Protopopow dem Erſuchen der Duma
n Abgeordnetenmandat niederzulegen nicht nachgekommen
ft und auch an allen Arbeiten des Reichsrats teilnimmt

was in der Duma die Mißſtimmung gegen den Miniſter des
Jnnern noch perſtärkt hat

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

e e e

Ungarn bedeutet

bedingungen unſerer

Staaten zu unterſtützen und in ihrem Wunſche den Friedenwiederhergeſtellt zu ehen ſich bereit erklärte an t J
näherung der im Kriege befindlichen Nationen zu arbeiten
und die Grundlage für eine fruchtbare Zuſammenarbeit
zwiſchen den Völkern zu legen Die ganze Welt kennt die
Bemühungen denen die Schweiz in hochherziger Weiſe ſich
unterzog um die Leiden der Jnternierten rver
wundeten und Evakuierten zu erleichtern denen ohne Unter
laß die hingebenſte Sorgfalt gewidmet wurde Daher zollen
die Regierungen der Alliierten den Gefühlen und Abfichten
von denen die Mitteilung der Vundesregierung zeugt ihre
Huldigung Jhre Haltung wurde dargelegt in der Antwort
die ſie an Wilſon richteten Da die Bundesregierung ſich
auf die amerikaniſchen Vorſchläge berufen hat haben die
Alliierten die Ehre ihr beifolgend den Wortlaut ihrer Ant
wort mitzuteilen ſie mag in dieſem Schriftſtücke dem die
Note der belgiſchen Regierung beigelegt iſt die Gründe
finden aus denen die Regierungen der Alliierten glauben
daß es ihnen nicht möglich iſt den Wünſchen zu entſprechen
denen die Schweiz ſich angeſchloſſen hat

Am Amerikas Seele
Die Note unſerer Feinde an Wilſon verriet zweierlei

allzu ſchlaue Berechnungen die eine ſuchte aus der perſön
lichen Eitelkeit des Präſidenten Wilſon die andere aus der
politiſchen Befangenheit des amerikaniſchen Volkes Gewinn
zu ziehen Den Präſidenten hoffte man durch dienſteifriges
Eingehen auf ſeine Sonderwünſche Bekanntgabe der
Friedensbedingungen an und für fich und die Frage derSchaffung einer Liga zur Erzwingung des Friedens das
amerikaniſche Volk durch eine moraliſche Verbrämung der
eigenen Kriegsziele darüber hinwegzut rer Sinn

nsvorder Antwort des Zehnbundes auf den Fried ſchlag des
Vierbundes die denkbar ſchroffſte Ablehnung aller gegen
wärtigen Friedensbemühungen bedeute Beide Rechnungen
waren farſch ſo ſehr die erſten von Reuter zuſammengerafften
amertkaniſchen Zeitungsſtimmen auch den Anſchein erweckten
als hätte der Verband durch ſeine Note an Wilſon einen
vollen diplomatiſchen Sieg über den Vierbund errungen
Die wahre Stimmung in Amerika mußte ſich anders äußern
und ſie hat ſich wie mit jedem ſpäteren genaueren Berichte
über die Wirkung der verſchiedenen Noten auf die politiſchen
n in den Vereinigten Staaten erſichtkicher wurde anders

geäußert
Wenn jetzt engliſche Blätter aus Waſhington melden

Präſident Wilſon trage ſich mit der Abſicht weitere Schritte
zur W des Friedens zu tun denn er ſei derMeinung daß die Friedensparteien in den kriegführenden
Ländern gewachſen wären ſo geſtehen ſie damit ſchon ein
daß die Note des Verbandes an Wilſon ſoweit ſie dieſen
und das amerikaniſche Volk für die verbändleriſchen Kriegs
ziele begeiſtern ſollten einen Schlag ins Waſſer bedeutete
Daß man in amtlichen Kreiſen in Baſhrnglon es für aus
geſchloſſen anſehe Deutſchland werde auf die Bedingungen
des Zehnverbandes hin ſich auf Friedenserörterungen ein
laſſen hatte die engliſche Preſſe ſchon vorher zugeben müſſen
Wenn alſo Wilſon jetzt aus dem Wachſen der Friedensfehn
ſucht in allen kriegführenden Ländern das er ſeit dem Auf

gern der erſten Friedenstauben beobachtet haben will
ut zu neuen Friedensanregungen geſchöpft hat ſo heißt

das nicht viel mehr noch weniger als daß er die Friedens
Feinde gar nicht ernſt meint weil ſie

eine Kampfentſchloſſenheit bei ihren Völkern vorausſetzen
würden die wie Wilſon annimmt gar nicht vorhanden iſt

Was könnte an den Kriegszielen unſerer Feinde den
Amerikanern auch eines längeren mörderiſchen Kampfes wert
erſcheinen Die nationaliſtiſchen Begehrlichkeiten der Jta
liener Polen Rumänen Serben uſw Angehörige dieſer
Völker ſind es großenteils aus denen ſich jene immer mehr
onſchwellenden Sonderviertel amerikaniſcher Städte zu
ſammenſetzen wo die neu Eingewanderten die Sitten undKnſitten ihrer alten Heimat hegen und pflegen und in ihrem

Gemeinweſen der Amerikaniſierung die nach Auffaſſung des
angeſeſſenen Amerikanertums gleichbedeutend mit Ent
barbariſierung iſt zäheſten Widerſtand leiſten Soll nun
as das Ergebnis dieſes großen Krieges ſein daß im bunthee en Europa jede Nation und jedes Natiönchen wieder

eine beſondere Staatsflagge führen dürfen ſoll und ſoll ein
Friede der das Jdeal verwirklichte gerade nach amerika
niſchem Geſchmacke ſein Mag der Einfluß der angel
ſächſiſchen Kultur auf das politiſche Denken des Amerikaners
noch ſo ſtark ſein ſo weit verleugnet er doch ſeinen eigenen
eſunden Menſchenverſtand nicht daß er dem Geſchwatze engöſcher eitungen und Diplomaten zuliebe nicht die Ueber

legung in ſich aufkommen ließe daß eine eurdpäiſche natio
naliſtiſche Vielwollerei ebenſowohl ein Uebel für die norde
amerikaniſche Unton wie das Deutſche Fee Oeſterreich

Die Note unſerer Feinde hat nur dezu
beigetragen den Amerikanern dieſe Jntereſſengemeinſcha
mit uns deutlich zum Bewußtſein zu bringen England w
ein ſchwaches und darum ein möglichſt rückſtändiges Europa
Es würde das amerikaniſche Feſtland am liebſten wie im

früt nen gen in z r nie n aufgelöſ n Amerika iſt groß u indemes dem europäiſchen Völkergemiſche den eines wo



vernen amerkkankſchen Menſchen enkgeg
h es ten die Grundſätze derl nltte au Jn ähnlicher Weiſe wird

nach dem a ein x europäiſcher Territorialismus
ohne r rer Völker

Die Diktatur der Verleumdung
Ein Brief Caillaux an Lord Northcliffe

Der ehemalige Miniſterpräſide J cailaun h n Dord
r ge Miniſter nt Caillaux an LorNorthcliffe einen langen Brief gerichtet in dem er mit dem

r der Times eine gründliche Abr hält
Die hatten behauptet daß Caillaux in Jtalien im
Sinne des Friedens e e und hatte auch ſpäter
einen Proteſt Caillaux zum Abdruck gebracht Dann aber
atte rtheliffe erklärt daß er ſeine Behauptungen
nicht zu verantworten habe da er ſeine Nachrichten aus
abſolut einwandfreier Quelle erhalten habe

Jn ſeiner r Antwort deren eil imBonnet Rouge zum Abdruck kam veſchreibt er die Diktatur
der Verleumdung die augenblicklich am Werke ſei die mit

Hilfe eintger n Blätter und unter Verwendung ein

sprinzip in Europa weiter zurü

zelner nach ihren Jntereſſen und ihrer Habgier ausgewählten
Menſchen ausgeübt werde Dann macht er Lord North
cliffe perſönlich für dieſe Diktatur der Verleumdung
verantwortlich

Eines werde ich in einem größeren Rahmen
als dem eines fes die en auseinanderſetzen die
das von en errichtete em für die Kraft und die
Geſu der Völker ja e die Ziviliſation bedeutet
Haben Sie vergeſſen was Sie vor 20 Jahren ſchrieben
als Sie noch Miſter Harmsworth waren

Caillaux ſchließt ſeinen Brief Heute da der großeKrieg gekommen iſt darf man ſagen daß es dieſe Krwen

Männer ſind die das Gleichgewicht des Schickſals ſchwanken
laſſen und zuweilen den vollkommenen endgültigen Siegder aus vielen Gründen errungen werden ſollte angewh

machen und auf jeden Fall den Konflikt ver
längern Denn der ſchlimmſte unter den tragiſchen Umſiänden in den wir durch die Diktatur der Verleumdung

verſetzt u iſt der da d Diktatur aus Weg Laune
oder Leidenſchaft gewiſſe Männer von der t fernhält
die von der Demokratie und im Einverſtändnis mit den
Jdeen des Volkes gewählt worden ſind und die imſtande
wären die Energien aufzuſtacheln

Der heche Korſar im
Atlantiſchen Ozean

55 395 Tonnen verſenkt darunter ein 10000
Tonnen White Star Dampfer 4 franzöſiſche

Hilfskreuzer verloren
e B Genf 18 Januar Unter den in Pernmabuco
gelandeten Mannſchaften der zehn verlorenen engliſchen und
franzöſiſchen Schiffe ſind auch Franzoſen doch ſind ihre Zahl
und Namen unbekannt Von vier vermißten als Hi
reuzer verwendeten franzöſiſchen Schif
fen gelten drei als geſunken eines als in feindlichen
Beſitz geraten Der ſogenannte Deutſche Korfar
der die in Paris mit Jngrimm aufgenommene Taten voll
bracht iſt ſpurlos verſchwunden

e B Berlin 18 Januar Die mitgeteilte Liſte von
franzöſiſchen und engliſchen Schiffen die von Mitte Dezember
bis Mitte Januar den Wogen des Atlantiſchen Ozeans zu
geführt wurden bedarf einiger Berichtigungen Die Namen
ſind zum Teil verſtümmelt aus London angelangt Wir ge
ben nachſtehend die berichtigte Liſte und fügen die Tonnen
zahl hinzu Es handelt ſich um die engliſchen Dampfer Dra
matiſt 5470 Tonnen Ramnoxſhiere 4316 Tonnen Me
nieh 2836 Tonnen Netterby 4461 Tonnen Mountem
ble 9792 Tonnen King George 3852 Tonnen
10 077 Tonnen Voltaire 8816 Tonnen und die franzöſi
ſchen Segler Nantes 2679 Tonnen Asnieres 3108 Ton
nen insgeſamt 55 395 Tonnen Der fetteſte Biſſen darunter

Der Sohn des Großkaufmannes

Roman von Lola Stern

59 Fortſetzung Rachdruck verboten
Kapitel 23

Als Gert ſein Heim erreichte war ſchon alles zur Ruhe
gegangen Er ſchien zu ſo ſpäter Stunde nicht mehr erwartet
worden zu ſein

Vorſichtig ging er in das Schlafgemach um Anitai nicht
zu wecken Aber ſie richtete ſich ſofort auf als er eintrat

Gert ſie und aus ihrer Stimme klang Jubel
Gert ſchon zu

lter des elektriſchen Lichtes auf dasEr drehte den
nun das Schlafgemach durchflutete Er ſetzte ſich auf den

in ſeine ArmeRand ihres Bettes und zWie ſchön ich 3 wieder e Gert Sie um
ihn mit beiden Armen und küßte ihn als ob ſie ihn

lange entbehrt hätte Jch habe mich ſo nach dir
geſehnt

Sie ſank wieder in die Spitzenkiſſen zurück und ſein
Auge trank mit Entzückon ihre Schönheit

Erzähle mir bat ſieEr jprach ihr von Maria und ihrem Gruße an ſie er
ſprach V t e inelncnder le c rie Wen

Sie ſHlang die nander un erte nich ſie e tröten un
Sie ſah daß Eerts Sticn ſich wieder umdüſtert hatte

bei l
n r e was uns eTrauriges in der Welt wer

Aber gang das Glück uns wollen wir dankbar ſein
und froh Und nun will dir etwas ſagen

Sie einen Kopf zu herab gan achte ſie

ren r ge

erſt bis ich es dir ſage wirwerden nicht mehr lange zu zwelen bl wir werden ein
Kind GertAnitai Ein Kind Dein Kind und mein Kind
Und er e ſie ſtürmiſch im Uebermaße des Glücks

einem S J angz feſt hielt ägen Sn lungen
habe ee n len 21 wölte

mit poli

als r r

n

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen
auflage enthalten

WTB Großes Hauptquartier 18 Januar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
von Bayern

An eine

Ab

engliſche Sprenguns bei Loos ſchloſſenKämpfe an bei denen vorg zukgener Feind in i
Nahkampfe ſchnell wieder zurückgeworfen wurde

Jn der Nacht vom 12 zum 13 Januar wurden nach den
Kämpfen bei Serre die noch von uns gehaltenen
Teile der planmä und unbehi vome5 ſcnen h les ich ſchweres Feuer auf

ern erfolgte hiergegen
der von uns erwartete engliſche Luftſtoß welcher dem
Angreifer ſchwere Verluſte brachte

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

rinz Leopold von Bayern
n vielen Fprygitee der Front lebte die beiderſeitige

etätigkeit bei klarer Sicht merklich auf
Nördlich Kraſchin drangen ruſſiſche Stoßtrupps mit

zehnfacher Ueberlegenheit in eine vorgeſchobene Feldſwachgein Die geldwachſellung iſt wieder in unſerem Beſitz An

anderen Stellen wurden Jagd Kommandos und Patrouillen
abgewieſen

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſef
Während ſüdlich der OitozStraße ein von ſtarken ruſſi

ſchen Kräften unternommener Angriff in unſerem Artillerie
und Maſchinengewehrfeuer zuſammenbrach gelang es
uns durch überraſchenden Vorſtoß zwiſchen Suſita und Putna
Tal einen Offizier 230 Gefangene und ein Maſchinengewehr
aus den feindlichen Stellungen zu holen v
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Jn der Dobrudſcha werden ſeit einigen Tagen Tulcea

und Jſaccea von ruſſiſcher Artillerie beſchoſſen Mehrere
Einwohner vor allem Frauen und Kinder ſind getötet

Mazedoniſche Front
Vereinzelte geringe Gefechtstätigkeit

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

h ää
die Heorgy gehörte der White Star Linie Die beiden

ichfalls in deutſcher Hand geweſenen mit der Beförderung
der Mannſchaften von den verſenkten Schiffen betrauten
Dampfer ſind der japaniſche Hunſon Maru mit 3700 Ton
nen und der engliſſche Javodale mit 4652 Tonnen Dur
franzöſiſche Dampfer Theodore der die Ehre erhalten hat
eine deutſche Priſenbeſatzung an Bord zu nehmen und jetzt
unter deutſcher Flagge zu fahren verdrängt 49983 Tonnen

Arti

England
Wie engliſche Soldaten über den Krieg deuken

WITB Rotterdam 18 Jan Der Nieuwe Rott Cour
zitiert einen Brief eines britiſchen Soldaten an der Front
der in der engliſchen nationaliſtiſchen Wochenſchrift von
Kapſtadt The Jnterpreter vom 16 November alſo vor der
deutſchen Friedensaktion veröffentlicht war Jn dieſem
Briefe ſteht u Jn wenigen Wochen werden alle von Euch
die genug Phantaſie ſten um die rieſengroße Tragödie
die ſich ſetzt abſpielt zu begreifen Gelegenheit haben für
den Frieden zu ſtimmen Die folgenden Zeilen ſind in der
Hoffnung geſchrieben z ſie ein wenig dazu beitragen wer
en Jch habe buchſtäblich mit Tauſenden Soldaten in

Dutzenden Regimentern geſprochen Jch fand nicht einen
unter 20 der haben wollte daß der Krieg fortdauere Wenn
die Regierungen das hören könnten würden ſie aus ihrer
Gemütsruhe aufgeſchreckt werden Weit entfernt davon die
Deutſchen zu haſſen ſpricht niemand unfreundlich über ſie

iſt meine Seligkeit erſt vollkommen Es wird ein Knabe
ſein Liebſter er wird dir V en und er ſoll heißen wie du

Still ſagte er Vielleicht wird es ein Mädchenſchön wie du und bezaubernd Das wollen wir der ukunft
r Meine Geliebte meine ſüße Frau wie glücklich

wie reich machſt du mich
Ste lag nun ganz ſtill mit einem ſeligen Lächeln in

den Zügen Und er dachte an das traurige Sterben des
ungen Menſchenkindes das er heute erlebt und dachte an
as neue Leben das hier emporwuchs Sterben Vergehenund Neuerſtehen Blühen und Welken überall Ein enſch

be dahin und ein neuer wurde dafür geboren Eine
r ung ſank in den Staub und hundert neue ſproßten aufden Detgen der Menſchen

Das Leben ging weiter e
Brief von Elly Neuburg in dem ſie von Marias Sterben
erzählte in dem ſie Gert die letzten Grüße der Toten ſandte
Die Nachricht erſchütterte ihn per er e hatte daß
es keine Rettung mehr für ſie gab Nun hatte ſie den Früh
ling doch nicht mehr erlebt

Die Geſelligkeit ebbte ab Die Saiſon neigte ſich ihrem
Ende tagen

Der Direktor des Goethe Theaters ſagte Gert eines
Tages daß er ſeinen Kontrakt der nur für eine Saiſon
l n t erneuern könne er hätte keine paſſende Be
ſchäftigung für ihn

Es war ein ſchwerer Schlag für Gert Er kam tief ver
ſtimmt nach Hauſe Nun wieder die U ßheit vor

m die dunkle Zukunft Und es gelang ihm nicht inlin ein anderes Engagement zu e
All ſeine Verbinduüngen ſeine Freunde konnten ihm

nun nich wer m Anitat die Anitai dieſeMenſchen umſchwärmten uns weil wir reich ſind Welt v

Feſte mit ihnen r das Gefühl ſprio bei den wenigſten
mit Der Reichtum könnte uns jetzt vielleicht auch manche
Pforte öffnen die uns ſonſt verſchloſſen bleibt wenn wir es
derfuchen würden aber ein ſolches Weiterkommen wollen

wir beide doch tn

Nein ſagte er aus mir ſelbſt heraus mu etwaswerden etwas erreichen Du L recht Anitai die Geſellig

keit in dieſem Winter hat uns wenig innere Freuden ge
bracht Jn Zukunft wollen wir anders leben

Freuſt du dich freuſt du dich ſo ſehr Gert O nun

acht Tagen kam ein

Wir ſcheinen alle von ein und deraſein deren Lauf niemand Ein kann oder
m einen iſt die Lage ſo daß der Krieg

weil keine Regierung den Mut hat den erſten
Erreichung eines Waffenſtillſtandes oder des zu
tun Regierung glaubt da ihr Ruf davon ab
hängt wer am längſten Haß predigen kann Jch weiß daß
das Publikum die Menſchen die um Frieden
leugnet aber ihnen im Grunde ſehr dankbar ſein würde

Die Wochenſchrift bemerkt dazu Simpfon
ein Reuſeeländer der verwundet nach Südafrika zurück
gekehrt ſei dasſelbe geſagt habe wie der Bri chreiber und
damit die Entrüſtung des Bürgermeiſters von hen
hervorgerufen habe Dagegen habe der anglikaniſche Biſcho
von Kimberley öffentlich im verſöhnlichen Tone über di
Deutſchen zu ſprechen gewagt

Der e Arbeitskräften in England
T V London 8 Januar Der Labour Gazette zu

ſolge hat die Nachfrage nach Arbeitskräften im Jahre 1916
alle früheren d e übertroffen Die Jnarbeitſtellung von
rauen und M n hat einen großen Umfang angenommen
as Defizit an Arbeitskräften wurde teilweiſe durch Ueber

ſtunden und freiwilligen Uebergang von Arbeitern von der
einen Jnduſtrte zur andern ausgeg Wer Nichtsdeſtoweniger
bleibt ein großer Mangel an Arbeitskräften beſtehen
Während des vergangenen Jahres empfingen 6 Millionen
Arbeiter eine Lohnerhöhung in einem Durchſchnittsſatze von
6 Schilling pro Kopf und Woche während in beſtimmten
Jnduſtriezweigen welche ſich mit der Herſtellung von Kriegs
material befaſſen ſogar eine Lohnerhöhung von 10 bis 1
Schilling pro Kopf bewilligt wurde

Rumänien
Rumänien veröffentlicht wieder Heeresberichte

WTB Paris 17 Januar Agence Havas Die amt
lichen Mitteilungen der rumäniſchen Regierung über die
militäriſchen Operationen die zeitweilig eingeſtellt waren
ſind wieder aufgenommen worden Ein Radiotelegramm
vom 17 Januar 4 Uhr 50 Min morgens übermittelt folgen
den Bericht Lebhaftes Feuer Gegenangriffe des Feinde
wurden mit großen Verluſten für ihn zurückgewieſen Un
ſere Truppen halten ihre Stellungen An der Donau gegen
ſeitige Beſchießung an der die ruſſiſchrumäniſche Flotte er
folgreich teilnahm

Bruderkämpfe bei der Flucht aus Bukareſt
London 16 Januar Der Balkankorreſpondent der Ti

mes meldet aus Jaſſy Einzelheiten über die Flucht der Be
völkerung aus Bukareſt Als in Bukareſt die Nachricht ein
traf daß die deutſchen und bulgariſchen Truppen die Donau
überſchritten hätten wurde beſchloſſen das diplomatiſche
Korps nach Jaſſy zu bringen Das geſchah im geheimen
Als aber die Abreiſe der Diplomaten bekannt geworden war
entſtand in der Hauptſtadt eine Panik die durch die An
kunft zahlreicher Offiziere die ſofort Anſtalten für die Ueber
ſiedlung ihrer Familien trafen vermehrt wurde Auf dem
Bahnhof ſpielten ſich entſetzliche Szenen ab Es wurde mit
Revolvern auf die g und die Soldaten er
hielten Befehl mit dem Bajonett vorzugehen Die Zahl der
Toten und Verwundeten iſt nie bekannt geworden Von de
nen die in den Zügen keinen Platz erhielten wurden fabel

hafte Preiſe für allerlei Fuhrzeuge bezahlt Die große Menge

kareſt boten ein Schauſpiel wie man es in dieſem Kriege
ſchon ſo oft ſehen konnte

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Engliſche Ehrung toter Zeppelinmaunnſchaften
Die Kölniſche Zeitung meldet aus London unterm 15 Ja

nuar Wie wir einer Notiz der Times entnehmen haben kürsz
lich einige der tapferen Mannſchaften von Luftſchiffen die im
Kampfe mit dem Feinde oder mit den Elementen den Tod fan
den ein ehrenvolles Begräbnis in Feindesland gefunden Jn

Gert ſprach mit Ernſt Brandt und fragte um ſeinen
Rat Es gibt nur einen Weg lieber Gert da in Berlin
momentan nichts zu erreichen iſt Auf die Bureaus gehen
b mit den Agenten in Verbindung dieſe

rt können Sie Engagement finden
Und nun begann eine ſchwere und troſtloſe n für

Gert Er ging auf die Buregus der Agenten er verhandelte
mit ihnen er wartete er hoffte und er wurde enttäuſcht
Die Agenten waren ſehr e en Gert nach
dem ſie ſich über ſeine Verhältniſſe erkundigt hatten aber
ein gement wie er es ſich wünſchte konnten ſie ihm
nicht verſchaffen

Er wollte nur an ein gutes Theater er wollte nicht
wieder nur in ganz kleinen Rollen auftreten und die meiſteZeit unbeſchäftigt ſein

Ein paarmal bot ſich ihm ein v für den
Sommer Einmal für Helgoland und das lehnte er ab
Es kamen zu viele Hamburger dorthin und er wollte vor
ihnen die ſeinen Namen die ſeinen Vater zum großen Teile
kennen würden nicht in einem minderwertigen Enſemble
nicht in unbedeutenden Rollen erſcheinen Dann wollte ihn
der Direktor einer Wandertruppe für erſte Rollen en
agieren Aber das Theater ren Kurort zu Kurort vonLa zu Bad und das konnte Gert in dieſem Jahre Änitai

unmöglich zumuten Eine Trennung von ihr aber wollte
er nicht

Er wurde ſehr mutlos War es ein un eine Laune
des Schickſals daß er ar Weg nicht fand Oder war
es mehr War er es ſelbſt ſein eigenes Unvermögen das
ihm den Pfad verſperrte

Bange Stunden des Zweifels der grenzenloſen Ent
mutigung kamen für Gert

h die Faſern ſeines Seins doch z mächtig in
i anderen e hätte er doch mehr leiſten können
n dem Berufe ſeiner Vorfahren für den er beſtimmt ge

weſen war
t Er wußte nur daß er nicht heimiſchEr wußte es n

werden konnte in ſeinem neuen Leben daß er nicht weiter
nicht und daß er nichtskam äußerlich nicht und innerli

erteichte nichts bedeutete
iner von vielen ein Atom ein Sandköenchen war er

in dem großen Gebiete der Kunſt Dort hätte er ein Fürſt
18 ſeinem Reiche werden können ein Auserwählter unter

Tauſenden m W e ng folgt

ſetzen nur auf

machte ſich zu Fuß auf und die Straßen außerhalb von Bu
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einem Ort an der engliſchen Nordoſtküſte nahe der Stelle woZeppelin letztens nen Intergang fand begrub

Leuten ſeiner e die dasült hatte auf dem Dorfkirchhof Einden ändigen Gottesdienſt dazu ab den der
anglikaniſche Ritus vorſchreibt Eine Abteilung Soldaten feuerte
drei Salven über das und Muſik ſpielte eine Trauerweiſe

Man verzeichnet ſolche Nachrichten gern ſie ſind ſpärlich
als Doknment einer noch nicht ganz erleſchenen Menſch

lichkeit

Frachtpreis Erhöhung für die Entente Schiffahrt
WTB Bern 18 Januar Petit Pariſien meldet

Das Transportminiſterium in Paris und das Londoner
Arbeitsamt hätten beſchloſſen die Schiffahrtspreiſe zwiſchen

plan und Frankreich um gehn Schilling und So n Eng
land ünd den Mittelmeerhäfen um zwanzig ing pro
Tonne zu erhöhen Die Frachterhöhung ſei darauf zurück
zuführen daß die neutralen Schiffe zu den bisherigen Prei
ſen keine Transporte mehr übernehmen wollten daß ſich
ein u an Schiffsraum in verſtärktem Maße fühlbar
ma

Es muß alſo ſchon recht bedenklich ſtehen

Die Fideikommiſſe
Eine Zuſchrift zum angekündigten Geſetzentwurf

en veelhiger Sie leleeren et der S egeke
r BPerlen gert Zuſchrift eto wege

einigen Tagen fand in einer Zeitung dieW P ehe eſammentretenden preußiſchen
Entwurf eines Fideikommißgeſetzes von der Regierung
wieder vorgelegt werden ſolle Dieſe Nachricht hat mich
angeſichts der ſchweren ernſten Zeit in der ſich unſer
Vaterland zurzeit befindet höchſt überraſcht ung
dieſe Ueberraſchung wird hier wie ich len konnte
auch von vielen anderen Gebildeten geteilt

Man meinte mit mir daß es jetzt doch wohl nicht
die paſſende Zeit ſei die geſetzgebenden Körper
ſchaften mit ſolch verhältnismäßig nebenſächlichen nur
den Intereſſen einer zwar bisher ſehr einflußreichen aber
dünnen Oberſchicht des Volkes dienenden Vor
lagen zu beſchäftigen und glaubte betonen zu müſſen daß
die jetzige Einbringung dieſer Vorlage durch ſachliche

Gründe nicht re et werde
Man ſollte denken d dieſe Auffaſſung im Volke

weitere Kreiſe intereſſiert enn für eine Rechtsmaterie
eine Neuorientierung in ſpäter näher zu beſchreibender
Weiſe durch den Krieg m e iſt ſo iſt es

endedie das Fideikommißweſen betre Gerade hier ſollte
man dahin ſtreben neue dem Wohle nicht einiger bevor
zugter Klaſſen ſondern dem Volke in ſeiner Geſamtheit
dienkiche Grundſätze zur Geltung zu bringen gerade hier
iſt es notwendig offen und ehrlich den Bedürfniſſen einer
neuen heraufſteigenden Zeit Rechnung zu tragen und neuen
Jdeen für wahre Volkswohlfahrt ein breites Tor zu öffnen
Wie aber das Volk über dieſe Materie denkt das läßt

ſich im einzelnen jetzt gar nicht mit der Sicherheit ermit
teln die unbedingt notwendig iſt weil der beſte Teil deut

ſcher und preußiſcher Manneskraft im Felde ſteht und
wöährlich anderes und beſſeres zu tun hat als ſich über das
Fideikommißweſen und ſeine geſetzgeberiſche Faſſung Ge
danken hinzugeben

Man äußerte in Bekanntenkreiſen angeſichts dieſer
Vorlage auch wie ſehr doch Hindenburg neulich Recht ge
habt habe wenn er neulich mit Stentorſtimme und von
hoher Warte darauf hin wies daß manche Regierungs
ſtellen und Behörden immer noch nicht den Ernſt
der Zeit begriffen zu haben ſcheinen Auch
Offiziere aus der Front haben wie ich höre
ihrem Befremden über dieſe Fideikommiß
vorlage zu jetziger Zeit deutlich Ausdruck ge
geben

Man hat angeſichts der furchtbaren Schwere der Zeit
den Eindruck als ob Hindenburg ſelbſt jetzt noch in ge
ger Kreiſen unverſtanden bleibe und ob es für dieſe in
dieſem Kriege nur darauf ankomme gegenüber den dro
henden neuen Jdeen die der Krieg geboren hat und noch
zeitigen wird zu retten von überlebtem Jntereſſenplun
der zu retten was eben möglich iſt

Es ſei im Anſchluß an dieſe Ausführungen daran er
innert daß der Reichs e Ende 1913 auf Antrag der Fort
ſchrittlichen Volkspartei die verbündeten Regierungen auf
efordert hatte dafür zu ſorgen daß die Weiterbildung vonFibeitommſſſen ausgeſchloſſen werde Die Antwort auf dieſen

Beſchluß des Reichstages war Anfang 1914 die Vorlegung
eines Geſetzentwurſs im preußiſchen Landtag zur Weiter
bildung von Fideikommiſſen Das Herrenhaus ſetzte in der
Regierungsvorlage die Stempeltarife für die Fideikommiſſe
noch weſentlich herab und geſtaltete auf dieſe Weiſe die Vor
lage zur Regelung des Fideikommißweſens zu einer Finanzrer zugunſten des Großgrundbeſitzes Jn der erſten Le

ſung des Geſetzentwurfs im Abgeordnetenhaus übte Abgeord
neter Dr Waldſtein am 12 Juni 1914 ſcharfe Kritik an der
Regierungsvorlage Er wies insbeſondere darauf hin daß
das Geſetz die innere Koloniſation empfindlich ſchädigen

bgeordnetere es die BVodenpreiſe fördere und
Pohl kennzeichnete das Fideikommißrecht als einen dem deut
ſchen Rechtsbewußtſein nicht entſprechenden Fremdkörper im
deutſchen Recht Zu der in Ausſicht geſtellten Reuorien
tierung will ein Geſetzentwurf durch den das Fideikommiß
weſen weitergebildet werden ſoll alſo in keiner Weiſe paſſen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Berlin 18 Januar
Am Miniſtertiſch Miniſter Breitenbach und Lentze
Der Präſident eröffnete die Sitzung um 11 Uhr 20 Min

Erſte Veratung des Etats
in Verbindung mit der erſten Beratun
wurfs über weitere Hilfe zu Kriegswohlf

Gemeinden

g dehrand Konſ Der e dasr nude Bild das der preu taat tro ri ſsleiſtungen die nötigen Mittel für die Etſükun der gro

ßen Kulturaufgaben namentlich auf dem Gebiete der inne
ren Koloniſation und damit zur Sicherſtellung der Ernähe

eines Geſetzent
rtsausgaben von

wietenhauſe a der durch

rung zur h ſlellen kann Die erheblichen Aufwen
erung der Beamtenbeſoldung ſind zu be

g n Der Eiſenbahnverwaltung zollen wir Anerkennung
s Finanzweſen ruht auf geſunden Grundlagen Die Re

gierung muß bei der Reichsregierung darauf hinwirken
Schritte zu tun daß die Lage der 75727
nen in Rußland und Frankreich eine beſſere
wird Die Stadt und Landbevölkerung muß dazu bei
tragen daß die Hoffnung der Feinde auf innere Zwietracht
zuſchanden wird

Die Eenahrnngoser gar h geſtaltet werden daß

Die militäriſche Lage iſt günſtig trotzdem gewaltige Kraft
anſtrengungen nötig ſind Die r Worte des Kaiſers
an Heer und Volk verdienen dauernd r lten zu werden
Das preußiſche Volk ſteht hinter ſeinem König wie ein MannDer Kaiſer hat die Gerechtigkeit unſerer Lade anerkannt

Es gehört eine eiſerne Stirn dazu den Einmarſch in Belgien
als Unrecht zu bezeichnen wie es die Engländer tun 3
Volk wird es billigen wenn wir Kampfmittel anwenden

dungen zur

die den Sieg verbürgen wenn von einem uneinge
J Jünkten Bootkrieg Gebrauch gemacht
wird

Abg Hoffmann Soz, ruft Heller Wahnſinn GroßeUnruhe rechts Der Präſident bittet den Redner nicht zu
ſtören Erneute Zurufe bei den Sozialdemokraten Rufe
rechts Unverſchämtheit

Abg Heydebrand Konſ fortfahrend Wie wollen mit
allen Kräften beſtrebt ſein zu ſiegen Wir werden unſer Zielerreichen wenn alle ihre ß z tun Lebhafter Beifall

Abg Herold Zentrum Wir werden in der Ernährung
kommen wenn Landwirtſchaft und Konſumenten in

Opfermut und Opferwillen wetteifern
Eine ver oberſten Aufgaben der Regierung iſt die volkstüm

lichere Geſtaltung des preußiſchen Wahlrechts
Die deutſche Antwort an Amerika und die deutſche Antwort
an die Neutralen wurden vom deutſchen Volk mit voller An
erkennung e Auch der kaiſerliche Aufruf zün
dete und v geiſterung hervor Der Krieg iſt jetzt in ein
neues Stadium getreten Großes iſt geleiſtet auch von
den A Booten deren Erfolge zweifellos noch
viel höher geſtaltet werden können Wir haben
diesbezüglich der Heeresleitung das vollſte VertrauenMänner und Franen aller Schichten wirken angeſpannt zu

ſammen So kann und wird der Erfolg nicht ausbleiben
Wir kämpfen bis zum glorreichen Siege Lebhafter BeifallAbg v Kardorff Freitonſ Jn der Polenfrage gebe ich

anheim ob nicht unter voller Wahrung der deutſchen Jnter
eſſen das aufgehoben und das Anſiedlungs
geſetz gemildert werden kann Ueber den Kernpunkt der
ganzen Frage iſt mit der katholiſchen Kirche eine Verſtändi
gung bezüglich der Wünſche hinſichtlich der Erteilung des Re
ligionsunterrichts herbeizuführen Dann wird der polniſche
Klerus der ſich während des Krieges ruhig und loyal benom
men hat aus der großpolniſchen Propaganda losgelöſt wer
den Wir verkennen nicht die Gefahren die durch die Neu
gründung des Polenreiches herbeigeführt werden können
glauben aber daß der Verſuch gemacht werden kann An den
Wahlrechtsreformen mitzuardeiten ſind auch meine politi
ſchen Freunde bereit Es muß verſucht werden einen Aus
e und eine Verſtändigung zwiſchen den Parteien her
eizuführen die auf dem Boden des abgeſtuften Wahlrechts

ſteht Wir haben zur Oberſten Heeresleitung das Vertrauen
daß der Friede der militäriſchen Lage entſprechen wird Mit
dec brutalen und frivolen Ablehnung des Friedensangebots
hat ſich die Entente vor der Welt und der Menſchlichkeit ins
Unrecht des Mit unerſchütterlichem Vertrauen blicken wir
in die Zukunft Wir wiſſen daß die Oberſte Heeresleitung
alle Mittel zum Siege anwenden wird wenn nach ihrem Er
meſſen die Zeit dazu gekommen iſt Möge dieſer Augenblick
bald kommen Beifall

Der Präſident Graf v SchwerinLöwitz ruft den Abge
ordneten v Pappenheim wegen eines Zurufes gegen den
Abg Hoffmann bei der Rede Heydebrands zur Ord
nung ebenſo den Abg Hoffmann der einen ungehörigen
Zuruf zurückgab und ſtellte dem Abg Hoffmann und ſeinen
Freunden anheim zu erwägen ob ſie nicht in der jetzigen
Kriegszeit dem ungeheuren Ernſt und den Jntecreſſen des
Landes gebührende Rechnung tragen wollen damit nicht im
Auslande der falſche Eindruck innerer Uneinigkeit erweckt
wird Lebhafte Zuſtimmung

Vizepräſident des Staatsminiſteriums Dr Breitenbach
Die Ablehnung des Friedensangebots durch die Entente hat
auch in dieſem Hauſe nur ſelbſtrerſtändliche Gefühle ausge
löſt Nunmehr Kampf für das geliebte Vaterland bis zum
Aeußerſten Zuſtimmung Wir kämpfen Volk gegen Volk
Waffe gegen Waffe aber noch mehr die Antwort unſerer
Feinde hat erneut gezeigt wir kämpfen gegen Heuchelei mit
der uns die Feinde umſponnen haben Es iſt vielleicht der
chwerſte Kampf Wahrheit gegen Lüge Weil die Feinde
u ampfmethode bevorzugen heben ſich die Heldentaten

unſerer Armee und Flotte um ſo leuchtender von ſolchem trü
ben Hintergrund ab Wir können dem Heer und der Flotte
nicht genug danken wir müſſen unſer Heupt beugen vor ſolchem Hekbeltun und ſolchem Opfermut e

Finanzminiſter Dr Lentze Die einzige Möglichkeit für
einen Finanzminiſter vernünftige Finanzen zu halten be
ſteht darin daß wir keine Quotiſierung haben Es iſt un
möglich jetzt Aenderungen in der Beamtenorganiſation vor
zunehmen

Abg Dr Padnicke Fortſchr Volkspartei Nach der Ab
lehnung unſeres Friedensangebotes trifft die Schuld an der
Fertſebung des Krieges i die Gegner Daß wir den

rieg zum glücklichen Ende führen beweiſt ſein bisheriger
Verlauf Die Bootwaffe laſſen wir uns nicht
entwinden Wann ſie angewendet wird iſt Sache der
verantwortlichen Stellen Uebernehmen dieſe die Verant
wortung dann ſind Regierung und Volksvertretung eins
Unſere Miniſter haben alle Kriegsſtürme überdauert Jm
Auslande fallen die Miniſter wie Halme unter der Senſe
Nach jedem großen modernen Kriege hat eine volkstümliche

litik eingeſetzt Bezüglich der Reformen des preußiſchen
lrechts darf die Regierung v nicht vor einer Auflöſung

r r Wie verlangen dieſe R r ormen noch vor
en

keine inneren Schützengräben e
werden ein neues und ein neues Deutſch
e en Kr rege dem iedten entſcheidenden

t holenaus und werden antharren bis zum Siege
Die Sitzung wird auf Freitag vertagt

euwahlen Der Reichsgedanke muß wachſen Es

turarbeit wird jetzt der

Die Vertreter OeſterreichUngarns in Berlin
IB Serlin 18 Januar Der öſterr 9 Mini

ſterpräſident Graf ClamMartinitz der ungari iſter
präſident Graf Tisza der öſterreichiſche Miniſter General
major Höfer der ungariſche Ackerbauminiſter Baron Ghil
lany der Präſident des ungariſchen enKürty Generalkonſul nnowicz Vertreter Kriegs
miniſteriums und des Armeeoberkommandos ſowie mehrere
Referenten ſind heute vormittag hier eingetroffen und im
Hotel Der Kaiſerhof abgeſtiegen

Berlin 18 Januar Die Rordd Allg Ztg ſchreibt
r Wir heißen die leitenden Staatsmänner erreich

und Ungarns herzlich in der deutſchen Reichshauptſtadt will
kommen Graf ClamMartinitz weilt er erſtenmal ſeit

r r Amt Zaiicee Wr elege See n us mitden führenden deutſchen Staatsmännern die innigen Be
ziehungen aufzunehmen deren Pflege in direktem Gedanken
austauſch ſich im Laufe des Krieges zur feſten Ge t
entwickelt hat Der beſondere Zweck des Beſuches iſt die Be
ſprechung ſchwebender kriegs wirtſchaft
licher Fragen Außer dem Mini ten nehmen
an den Beſprechungen teil der öſterreichiſche Miniſter für
Volksernährung Generalmajor Höfer der ungariſche Acker
bauminiſter Baron Ghillany der Präſident des ungariſchen
LandesErnährungsamtes Baron Kurthz und Vertreter an
derer Behörden

Keine e der deutſchpolniſchen Ar zum polniſchen Heer
B Berlin 18 Jan Unter den ine J Deutſchland ſich aufgreiche deutſchvolniſchene iſt vielfach die Meinung verbreitet daß ihre zwangs

weiſe Einziehung zum polniſchen Heere beabſichtigt ſei
Eine ſolche Abſicht beſteht nicht

Ausland
Die öſterreichiſch ungariſchen Ausgleichsverhandlungen

WTB r r Wie T äe efährt werden die in apeſt geführten Verhandlungen über
den mit Ungarn demnächſt fortgeſetzt werden Nach

dem n er küten beigelegt werden konnten läßt ſich erho daß über die
d offenen Punkte in abſehbarer Zeit einige Einigung wird
erzielt werden können

Halle und Umgebung
Halle den 19 Jarmar 1917

Für die Erneuerung der h im Hauptgebäude und im Block V der Chirurgiſchen Klinik der Uni
verſität Halle werden im neuen Kultushaushalt

73 000 Mark ausgeworfen Die unbrauchbar
Hochdruckdampfheizung ſoll durch eine Warmwa
erſetzt werden

Der SGartenbau Verein Halle lädt zur Monatsverſammlung
auf Dienstag den 23 Januar abends 834 Uhr n Hotel
Kaiſer Wilhelm ein Herr Gartendirektor Müller pricht über
Die vorjährige Obſternte und die Obſtpreiſe Eäſten iſt derZutritt gern geſtattet

Kaufmänniſcher Verband für weibliche Angeſtelte E V
Ortsgruppe Halle Jn der Verſammlung der Jugendabteilung
der hieſigen Ortsgruppe beſprach Fräulein Elfriede Zſchäpe unter
dem Titel Was die Verſicherungskarte erzählt die Einrichtungen der KReichsverſicherung für Angeſtellte Mit regem Jn
tereſſe folgten die jungen Hörerinnen den Ausführungen der Re
ferentin Jn der Mitgliederver ſammlung am Dienstag den
23 Januar wird Fräulein Bodien die beſonderen Einrichtungen
für die weiblichen Verſichterten beſprechen Gäſte ſind will
kommen Beginn abends 8 Uhr

Provinzial Rachrichten
Die Malzverſchiebungen

Erfurt 168 Jan Der Kaufmann und Agent Richard Schaar

heizung

deſſen Tochter Gertrud und der Geſchäftsreiſende Wilhelm Red
lich ſämtlich in Erfurt ſtanden geſtern vor der Strafkammer
unter der Anklage in der Zeit von Auguſt bis November 1916
verbotenen Malzhandel und Kettenhandel bezw die Tochter und
Redlich Beihilfe dazu geleiſtet zu haben Die Beweisaufnahme
erbrachte folgendes Schaar der ſeit 8 Jahren in Erfurt als
Agent tätig iſt kaufte auch mit Hilfe Redlichs in ſüddeutſchen
Brauereien Malz zu hohen Preiſen und verkaufte ſolches zu über
mäßig hohen Preiſen an Brauereten in Rorddeutſchland Jn
wenigen Monaten verkaufte er 13 880 Zentner Malz und ver
diente durch den Verkauf nicht weniger als 95 000 Mark

Schaar wurde wegen verbotenen Malzhandels zu 4 Monaten
Gefängnis und wegen Vergehens gegen das Preiswuchergeſetz
nicht wegen Kettenhandels zu 10 000 Mark Geldſtrafe oder
I zu einem Jahr Gefängnis verurteilt Gegen eine Sicher
ſtellung von 30 Mark wurde Schaar aus der Unterſuchungs
haft entlaſſen e Tochter erhielt 200 Mark und Redlich 400
Mark Geldſtrafe

Meuſelwitz 18 Jan
mitteln Der Stadtrat erkennt um die Einwohner
ſchaft vor Schaden zu bewahren eine Zuſammenſtellung von Er

zmitteln die von dem ſtadträtlichen Radrungsmittelchemiker
r Bouhon unterfucht worden ſind Wir entnehmen der Ver

öffentlichung folgendes Stärkeerſah Pauline beſtand der
Hauptſache nach zu gleichen Teilen aus Kreide und Kartoffel
mehl Ein Paket mit Gramm Jnhalt koſtet 18 Pfennig
Wahrer Wert wenige Pfennige wenn nicht gar den Bruchteil
eines Pfennigs ia Stärke vorteilha und angenehmerim Gebrauch als cheſtärke beſtand der Haup che nach aus
Kreide Gips Leim und Kartoffelſtärke Ein utel mit 35
Gramm Jnhalt koſtete 30 Pfennig Waſchmittel Blütenweiß
war ein Harz Seifenleim der p 90 Prozent aus Waſſer und
rund 5 Prozent aus Harzſeife beſtand Der Uer verkauft
das nd im Großen mit 37,5 Pfennig Der Ladenpreis de
trug 80 Pfennig u Pfund Reeller Wert nur wenige Pfen
nige eife war eine trockene e die der Haupt

nach aus tund 70
koſtet ad deſtand Dere evon 125 Der o

Warnung vor teuren Erſatz

10 get derartige et et iim vorliegenden e alf nur 5 Pfennig etrichs Seifen
erſatz zur Körperpfege beſtand aus weiem Ton oder Kaplin



Der Beutel mit 29 Gramm Jnhal koſtete 30 Pfennig Der Höchſt
preis beträgt auch hier für je 25 Gramm 1 Pfennig alſo für den
Beutel mit 70 Gramm höchſtens 3 Pfennig

Naumburg 18 Jan Stiftung für den Rats
kellerſaal Der Kunſthändler Emil Martin von hier hat
für die Ausmalung des großen Ratskellerſagles eins der wir
kungsvollſten Bilder die Rudelsburg geſtiftet

Cöthen 18 Jan Unter dem Namen Otto von
Ablefeld hatte ſich vor einigen Tagen ein junger Mann in
einem Hieſigen Gaſthauſe eingemietet wo er den Noblen ſpielte
und das d mit vollen Händen ausgab Dies lenkte aber die
Aufmerkſamkeit der Behörde auf den jungen Verſchwender der
einer genauen Unterſuchung unterzogen wurde Man fand bei
ihm mehrere auf verſchiedene Namen lautende Papiere etwa
70 Mark bares Geld goldene Ringe uſw Die Nachforſchungen
ergaben daß es ſich um den 18jährigen Handlungslehrling Max
Thielemann aus Halle handelte der ſeinem Lehrherrn kürzlich
1800 Mark unterſchlagen hatte und deswegen bereits von der
Staatsanwaltſchaft Halle geſucht wurde

Magdeburg 18 Jan Zuchthaus für Treibriemen
diebe Die Magdeburger Strafkammer verurteilte die Ar
beiter Franz und Friedrich Günther aus Magdeburg wegen Dieb
ſtahls von Treibriemen im Werte von 1756 Mark zu 26 Jahren
Zuchthaus und 1 Jahr 3 Monate Gefängnis und je 5 Jahren
Ehrverluſt

St Andreasberg 18 Jan
Bankiers Schmidt, der jetzt eine längere Zuchthausſtrafe
verbüßt hatten vor Jahren viel Staub aufgewirbelt atte
Schmidt der äußerſt gewandt und vertrauenerweckend aufgetreten
war doch viele kleine Leute um ihr mühſam erſpartes Geld ge
bracht Die Göttinger Bank deren Vertretung am hieſigen
Platze Schmidt innehatte lehnte die nach dem Verſchwinden
Schmidts an ſie gerichteten Forderungen ab Dieſer Ablehnung
wird nun durch die Entſcheidung des Oberlandesgerichts Celle in
einem ſeit Jahren vom inzwiſchen verſtorbenen Senator Boll
mann gegen die Göttinger Bank geführten Prozeſſe der jetzt
zwaunſten des erſteren entſchieden iſt ein Ende gemacht Alle
die damals Geſchädigten können daher jetzt ihre Anſprüche an
die Konkursverwaltung der Göttinger Bank von neuem zur Gel
tung bringen

Sangerhauſen 18 Jan Die Polizeiſtunde an
Kaiſers Geburtstag Der Regierungspräſident in
Merſeburg hat beſtimmt an dem Geburtstag des Kaiſers den
Gaſt Speiſe und Schankwirtſchaften Kaffees Vereins und

h vafeeruumen zu geſtatten bis 1126 Uhr nachts offen zu
alten

Weimar 18 Jan Die Thüringer Eiervertei
lungssentrale, die ſich in Gera befindet hat im letzten
Quartal 1916 1533 600 Stück Eier an die beteiligten Städte ver
teilt Die Eier wurden prozentual auf die verſchiedenen Städte
verteilt

Schnellroda 18 Jan Ablöſung des Klingel
beutels Die Gemeinde hat beſchloſſen von jetzt ab nicht
mehr den Klingelbeutel herumgehen zu laſſen ſondern jedes
Haus das eigentlich an der Reihe wäre muß jährlich 25 Mark
an die Kirchenkaſſe bezahlen Außerdem ſollen Vüchſen an den

Kirchentüren angebracht werden um Gelegenheit zu geben ſein
Scherflein für die Kirche zu opfern

Vermiſchtes
Unter der Anklage des Giftmordes

Jn der Verhandlung vor dem Frankfurter Schwurgericht
gegen den des Giftmordes angeklagten Karl Friedrich Scholl der z einer Bekanntmachung über Stickſtoffe eine
wurde in der Nachmittagsſitzung der größte Teil der Zeugen ver e
nommen Von einer Zeugin mit der Scholl im Jahre 1909 ein
Verhältnis hatte hat er unter Bedrohung mit dem Revolver ver
langt daß ſie für ihn verdienen ſolle Andere Mädchen hätten
das auch für ihn getan Als die Zeugin ſein Anſinnen ablehnte
feuerte er in die Luft Die ſchon erwähnte Zeugen Hirſch be
drohte er in Mannheim mit dem Meſſer und mit dem Revolver
und drohte ihr wiederholt wenn ſie ihn verrate tue er ihr etwas
von dem weißen Pulver in den Kaffee daß es langen würde
Die Eheleute Reinhard bei denen Scholl gewohnt hat bekunden
daß er immer mit dem Gift herumfunktioniert habe Beſon
ders gern ſprach er von Hopf Eine weitere Zeugin ſagte aus
ſie habe Angſt vor Scholl gehabt weil er einmal äußerte Wenn
er eine mit viel Geld hätte und er möchte ſie nicht mehr dann
würde ſie in einem halben Jahre wegſterben und kein Menſch
länne ihm etwas beweiſen Die Dienſtherrin der Kandlbinder
ſtellte dieſer das Zeugnis eines braven ſtets vergnügten Mäd
chens aus Ein Selbſtmord ſei vollſtändig ausgeſchloſſen Wei
tere Zeugen bekundeten daß die Kandlbinder ihre Erkrankung
auf den Genuß von Erdbeertorte mit Bier zurückgeführt habe
Sie litt furchtbare Schmerzen und hatte andauernd Erbrechen
Als daron die Rede war es müſſe ein Arzt herbei ſagte Scholl

Ach was Arzt Später meinte er ein Arzt ſei nicht notwendig
es ſei beſſer Die chemiſche Unterſuchung der das mediziniſche
Gutachten nicht entgegenſteht hat unzweifelhaft eine akute Arſen
vergiftung bei der Kandlbinder ergeben Es muß wie ſich aus
dem Vorhandenſein von Arſen in den Haaren und in den Knochen
ergab eine chroniſche Vergiftung durch vorher eingenommene
kleinere Doſen beſtanden haben Dr Grünwalt fügt hinzu daß
es auch bei großen Doſen bis zu 24 Stunden dauern kann ehe der
Tod eintritt Die Beweisaufnahme war damit beendet

Die Branntweinwurſt
Zu was für ſonderbaren Auswüchſen der Branntweinmangel

und das Branntweinverbot in Schweden bei den fkandinaviſchen
Jollſchmugglern führen kann beweiſt die Tatſache daß kürzlich
das Zollamt zu Malmö eine ganze Anzahl kis meterlanger
Würſte beſchlagnahmt hat die ſtatt mit Fleiſchfüllſel mit
Pranntwein geſtopft waren Ganz raffiniert war nicht nur die
Tdee die dieſem Betruge zugrunde lag ſondern auch ihre Aus
führung der Schmuggler hatte die Branntweinwürſte nämlich
nicht nur im Hohlraum ſeines hohen Hutes untergebracht ſon
dern auch an Hoſenknöpfen aufgehängt in jedem Hoſenbein eine
mit geführt

Der Nachlaß Dr Kremfers
Zu der Verhaftung des Bohnenſchwindlers werden noch

einige Einzelheiten mitgeteilt Nach den Funden in der Woh
nung des Feſtgenommenen unterliegt es keinem Zweifel mehr
daß er wieder einen großen Beutezug plante

Zu den Vorbereitungen gehörten allerhand Briefe mit Vor
drucken die bei den Empfängern den Eindruck erwecken ſollten
daß ſie es mit einem großen Geſchäftsbetrieb zu tun hätten
Einige waren auf Dresden berechnet Außer 8000 Mark bares
Held fand die Krjminalvpolizei noch ein neues koſtbares gol
denes Schlangenarmband Es war ſicher zu einem Geſchenk be
ſtimmt Er jelbſt gibt darüber ebenſowenig Auskunft wie über
den Verbleib des verſchwundenen Geldes

Eiſenbahnunglück anf dem Kölner Hauptbahnhof

W TB Köln 18 Januar te no r der Gieger Perſonemzug tei e Ei u i r
bahnhof einem in derſelben Richtung fahrenden Leerzug in
folge Ueberſehens des Halteſignals ſeitens des Lokomotiv
führers des letzteren in 2 Wagen des Perſonen
zuge
legt Es iſt keiner tot

Die Betrügereien des

Ein Eiſenbahnunfall in Frankreich
Bei einem Eiſenbahnunfall auf dem Bahnhofe zu Maſſy

Palaiſeau wurden 10 auf Urlaub beſindliche engliſche Soldaten
getötet und etwa 30 verwundet

Ein gräßlicher Mord hat ſich bei Lockſtedt bei Altong auf
einem Feldweg in der Nacht zum Montag den 15 Januar er
eignet Allem Anſchein nach handelt es ſich um ein Sitten
verbrechen und es hat ein ſchwerer Kampf zwiſchen dem Mörder
und ſeinem unglücklichen Opfer ſtattgefunden wie aus den Spuren
hervorgeht Die Leiche iſt zur Untkenntlichteit entſtellt ein
dünner weißer Schal der wohl dem Täter gehört und mit dem
ſie ſtranguliert wurde lag noch bei der Leiche

Raubanfall auf einen Bahnpoſtwagen Dieſer Tage hatten
Räuber mit vorgehaltenen Revolvern auf dem Bahnhof Schop
pinitz aus einem Bahnvoſtwagen eine Geldkiſte mit 18 000 Mark
entwendet Die Kattowitzer Kriminalvpolizei hat jetzt ſieben
zugendliche Burſchen als die Täter verhaftet und in der Woh
nung eines Schoppinitzer Schuhmachers 17 000 Mark von dem
geſtohlenen Gelde im Schornſtein verſteckt aufgefunden

Strenge Kälte in Sicht Jn Weſtrußland und Oſtpreußen
iſt am Mittwochmorgen plötzlich ſtrenge Kälte eingetreten Aus
Kowno und Mitau werden bis 22 Grad Kälte aus Memel und
Königsberg 18 Grad gemeldet
gegen Mitteleuropa vor

Durch Schadenfeuer große Baumwollvorräte vernichtet Die
Neuen Zürcher Nachrichten melden aus Lyon Jn Toulouſe

zerſtörte eine rieſige Feuersbrunſt eine Trockenkammer die ge
waältige Vorräte an Baumwolle barg Der Schaden iſt ſehr hoch

Unwetter in Südfrankreich Seit 48 Stunden wüten in ganz
Südfrankreich ſchwere Schneeſtürme in den Seealpen ſind die
meiſten Ortſchaften vom Verkehr abgeſchnitten

Verhaftung eines Münchener Rechtsanwalts Der Mün
chener Rechtsanwalt Dr Alfred Frieß wurde wegen Schwinde
leien verhaftet Dr Frieß ſtand mit einer Schwindlergruppe

Die Kältewelle rückt langſam

in enger Verbindung deren Haupt der Honighändler Hab be
reits vor einigen Wochen wegen großer Kriegswucherei feſtge

Letzte Depeſchen

Ein ahnli e cähn al erre T nman i e Jſrati Die Re c u 4 a n
macht los und die tärverwaltung die

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Soldaten verp ie liegen
du Reden zu tig n e e

der Ruſſen liegt läßt das Volk gewähren

Handel Gewerbe und Verkehr
Berlin 18 Januar Der freie Effektenverkehr bewegte

ſich heute innerhalb ſehr enger Grenzen Trotzdem war die Hal
tung der im ganzen ziemlich feſt Das gilt z B vom Mon
tanaktienmarkte namentlich Conſolidation Roddergrube Ober
bedarf Aumetz Friede Weſtfalen Stahl und r er be
zahlt dagegen die Aktien des Milowicer Eiſenwerkes dem die
Wiederaufnahme ſeines Betriebes Koch nicht geſtattet wird an
geboten wurden Jn Hohenlohe Aktien fanden einige Umſätze
zu wenig veränderten Kurſen ſtatt Rüſtungswerte beharrten
zumeiſt auf ihrem letzten Preisſtand dagegen nötterten Beyz
Daimler Rheiniſchweſtfäliſche Sprengſtoff und namentlich Hin
richs Auffermann höher Auch Kaliwerte vornehmlich Weſter
egeln und Aſchersleben notierten feſter Jm übrigen ſind noch
alsbeſſer zu S Hermann Schött Scheidemandel Buſch
Waggon Egeſtorff Maſchinen Halbach Zellſtoffverein Berlin
Neuroder Görlitzer Maſchinenfabriken Norddeutſche Eiſenwerke
und Schückert Schwächer waren Deutſche Maſchinen Bemberg
Auüer und Steaug Romana Schiffahrtsaktien blieben vernach
läſſigt Von Transvortwerten wurden Henribahn gefragt da
gegen Schantungbahn und Große Berliner Straßenbahn ange
boten und zwar letztere auf die ſchlechten Divpidendenausſichten
Am Anleihemarkté bkeiben die 3 prozeſtigen heimiſchen Staats
anleihen bevorzugt freinde Renten zumeiſt geſchäftslos doch
Ruſſen Japaner und 3prozentige Buenos AiresProvinzanleihe
feſt Privatdiskont 456 Prozent Tägliches Geld 4 Prözent bei
des auch darunter

Deviſenkuxſe

t t 72 4 Berlin 18 Januar 1916Die amtlichen Notierungen für elegraphiſche Aus ahlungenſſteller
7 der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
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WIB BVerlin 18 Januar Anläßlich des Aufrufs des
Kaiſers an das deutſche Volk richteten ferner Zuſtimmungs
kundgebungen an den Kaiſer der Präſident der zweiten
heſſiſchen Kamnmer Magiſtrat und Stadtverordnete von
Breslau und Mainz und der Vorſitzende Behrens des Aus
ſchuſſes des deutſchen Arbeiterkongreſſes

PBundesratsbeſchlüſſe
WTB Berlin 18 Januar Jn der heutigen Sitzung des

Ae

die Flanke

die nd du leicht ver rescus war Stre c

Bundesrats gelangten zur Annahme Der Entwurf einer
Bekanntmachung über den Verkehr mit Mineralölen uſw

Aenderung der Bekanntmachung über die Vereitun
Backwaren vom 26 Mai 1916 eine Ergänzung der Bekannt
machung vom 31 Juli 1916 betr Liquidationen britiſcher
Unternehmungen die Vorlage betreffend Feſtſesung der von
privaten Verſicherungsunternehmungen für das Kalender
jahr 1916 zu erhebenden Gebühren der Entwurf einer Ve
kanntmachung über die Beurkundung von Geburts undSterbefällen Deutſcher im Auslande der Entwurf einer Be

kanntmachung über die Eintragung der Legitimationen un
ehelicher Kinder von Kriegsteilnehmern in das Geburts
regiſter und der Entwurf einer Bekanntmachung über die
Verfolgung von Zuwiderhandlungen gegen Vorſchriften über
wirtſchaftliche Maßnahmen

Handel mit Sommergerſte und Hafer zu Saatzwecken
WTB Berlin 18 Januar Die Reichsfutterſtelle ver

öffentlicht im Reichsanzeiger eine Bekanntmachung über
die Zulaſſung zum Handel mit Sommergerſte und Hafer zu
Saatzwecken

Die Höchſtpreiſe für Luzerne und Wicken beim Verkaufe
als Saatgut

WTB Berlin 18 Januar Richtamtlich Eine Be
kanntmachung des Kriegsernährungsamts ſetzt die Erzeuger
höchſtpreiſe beim Verkaufe von Saatgut für Luzerne auf
80 Mk von Wicken auf 100 Mk für den Doppelzentner feſt

D

Zu den Taten des deutſchen Korfars
WTB Amſterdam 18 Januar Aus dem Wort

laut der vereits gemeldeten Bekanntmachung der engliſchen
Admiralität über die Verſenkung von Handelsſchiffen geht
hervor daß es ſich um das Werk eines deutſchen Kaperſchif
fes handelt Der als Netterby Hall gemeldete Dampfer
dürfte richtig Netherby Hall heißen An Stelle von Geor
gie iſt vermutlich Georgig Withe Star Linie 10 077 Brut
toregiſtertonnen zu leſen an Stelle von Amieres vielleicht
As mieres Segelſchiff von 3103 Tonnen

Norwegens König über die Lage
WTB Chriſtiania 18 Januar Bei dem geſtrigen Feſt

eſſen für das neu zuſammengetretene Storthing ſagte der
König Ohne Uehbertreibungen kann man ſagen daß die
ernſteſte Zeit uns noch bevorſteht Obwohl die verantwort
lichen Männer ſich ehrlich beſtreben ſtrenge Neutralität zu
beobachten ſcheint es als ob die Forderungen die an dieſe
geſtellt werden immer weiter ſteigen was die Lage erſchwert
Aber ich will die innige Hoffnung ausſprechen daß es ge
lingen möge das Land auch fernerhin außerhalb der
Schrecken des Krieges zu halten wenn ſich alle ihrer Ver
antwortung bewußt ſind

Aufruhr in Jaſſy
T V Bndapeſt 18 Januar Wie der Az Eſt vonunterrichteter Seite in Wien erfährt herrſcht in Jaſſo deſſen

Bevölkerun e eine viertel Million anwuchese
ie Geſchäfte werden t und wohlhabende

auf der Steaße ausgeraubt Wenn ſie 53 widerſetzen
werden ſie auf offener Straße niedergemacht mit den Worten

Jhe habt uns ins Unglück geſtürzt Dem
Senator Paltineanu der Staatsſekretär im Kabinett Majo

von

G den örtlichen Teil für Provinzialn

die Kleider vom igenteil Hugo FrankeRieolaug Bee L Sentet

v Getreide rBerlüän 18 Januar Die ſtarken Schneefälle der letzten
Tage ſind wie vom Lande übereinſtimmend gemeldet wird für
unſere Winterſagaten höchſt willkommen Andererſeits vermehren
ſie jedoch erheblich den Mangel an Zufuhren Aus dieſem Grunde
blieb es am heutigen Produktenverkehr wiederum recht ſtill Jn
Jnduſtriehafer nd Heu kamen einige wenige Umſätze zuſtande
Von Kleeſgaten gingen einige Poſten zu anziehenden Preiſen

nach OeſterreichUngarn

Von den fiskaliſchen Kaliwerken Der neue Etat verlangt
160 000 A für Anlagen zur verſtärkten Trzeugung von Dünge
ſalzsen ſowie zur zweckmäßigeren nen Speicherung und Ver
ladung dieſer Salze beim Salzwerk zu Staßfurt Die deutſche
Landwirtſchaft ſo wird zur Begründung dieſer Forderung be
merkt iſt in letzter Zeit mehr und mehr dazu übergegangen an
Stelle von Kainit 40prozentiges Düngeſalz daß ihr manche Vor
teile bietet zu verwenden Für das Salzwerk Neuſtaßfurt das
bisher auf die Herſtellung dieſes Erseugniſſes weniger Gewicht
legte ſei es geboten alsbald Anlagen zu ſchaffen die die Er
zeugung von Düngeſalz in größerem Umfange geſtatten und die
Minne Behandlung des Salzes zweckmäßiger und wirtſchaftlicher
geſtalten

Verlängerung des Verbandes deutſcher Zinkwalzwerke Der
Verband deutſcher Zinkwalzwerke der mit Ende 1916 ablief iſt
wie wir erfahren um ein Jahr alſo bis zum Ende 1917 ver
längert worden

Eine Vereinigung deutſcher Nähmaſchinenteile Fabrikanten
wurde in Dresden gegründet zu dem Zweck den Handel und die
e in Nähmaſchinenſchiffchen und teilen gleichmäßig zu ge

en
Verband deutſcher Kehlleiſtenfabrilen Dieſer Verband er

höhte mit ſofortiger Wirkung den Teuerungsszuſchlag von 70 auf
100 Prozent

Neckarsulmer Fahrzeugwerke Akt Geſ in Ne m Die
Geſellſchaft hat im Geſchäftsjahre 1915/16 mit einem Betriebs
überſchuß von 2913 473 A gearbeitet dem an Handlungsunkoſten
577 865 A und an Steuern 227 834 A gegenüberſtehen Ein Ver
gleich dieſer Bilanzziffern mit denen des Vorjahres gibt inſofern
kein klares Bild als in der Buchungsart eine Aenderung ein
getreten iſt Jn der Vorjahrsbilanz wurde nämlich nicht der
Betriebsüberſchuß ſondern ein Fabrikationsertrag von 4910 726
A ausgewieſen und auf der Gegenſeite ein Fabrikations und
Handlungsunkoſtenkonto von 2313 834 A das auch die aufge
wandten Steuern enthielt Für Krankenkaſſenbeiträge uſw
wurden im Geſchäftsjahr 1915, 16 63 487 M 1914715 64 897
verroandt Abſchreibungen nahmen 718 399 A 1 003 490 in
Anſpruch ſo daß nach Rückſtellung eines Kriegsſteuerbetraues von
575 000 C i V 750 000 aus dem Gewinn ſowie 250 000
aus dem Kriegsreſervefonds einſchließlich eines Vortrages von
778 191 A 479 156 ein Ueberſchuß von 1657 665 A 1 265 191
verbleibt Es iſt die Ausſchüttung einer Dividende von 15 Pro
zent 12 beabſichtigt 45 000 A 35 000 erhalten die Beamten
und 1 082 665 A 778 191 werden auf neue Rechnung vorge
tragen Wie die Verwaltung im Geſchäftsbericht mitteilt war
das Unternehmen im abgelaufenen Geſchäftsjahr faſt ausſchließ
lich für die Heeresverwaltung beſchäftigt iſt aher trotzdem
bemüht geweſen die Beziehungen zu den Privatabnehmern
Möglichkeit aufrecht zu erhalten Die zurzeit vorliegenden Auf
träge bieten dem Unternehmen auf Monate hinaus volle Beſhaſtigung Laut Bilanz ſind die renbeſtände von 3074 459
A auf 2 430 483 A geſunken ebenſo die Außenſtände von 1 491 520
M auf 722 124 A Das Banksuthaben iſt demgegenüber von
1164066 A auf 1 557 486 Mark geſtiegen und eine noch beträcht
lichere Steigerung weiſt der Beſtand an Wertvapieren nämlich
von 1027 400 auf 3 459 570 A auf Auf der Paſſivſeite der
Bilanz erſcheinen Buchſchulden mit 621 027 A 445 492 und
die Kriegsſteuerrcklage mit 1575 000 A 1 Mill

Elbe 18 Januarl Anhig J 27 t 68Akenber Mag o zmnxuuovorvvoyeevrrrroooowwuweVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegftied Dyck
n Te richten e Handelgen Brinkmann Feuilleton Untexhaltungsblatt Ver

riſchtes uſw Hans Natonek für Mußſkkritikt Sjeg
ried Dyck Letzte Nachrichten Hans Natonek für den

OttoSuhs in en

komme
die Pr
der di
bundes
ferenz

einer
nungse
die füt
erfülle
kanntl

zelne

W

l

D

genan
politiſe

aber d
nötig
ſorgt
folgt
Bulgar
hatte e
habt

Feinde
vier R
und do
Beſtan

und f

Muße

das die

ließe
nur
Was
dazu v
Stücke
ſchwäch

los de
wäre d
der

Jnner
Ausbe

Di
ſee bis
wehrke
zufamt
ſehen
Völker
künfte
dieſe

von P
glückli
ſchon
haben
in W
aufger
beſten
genom
durch
zeiſtic
ehe
iſt dieatt
den

dent
Nach
kratiſ
Sie r
nach

Vol
Fr a
mehr
Parle
wille
kritiſ

roße
ſehr
ren t
Gäſte

Di


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1917


